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Miteinander 
April / Mai 2022 



(LQ�:RUW�YRUZHJ 

Maria Magdalena geht und verkündigt den Jüngern: 
„Ich habe den Herrn gesehen“, und was er zu ihr ge-
sagt habe.  Johannes 20,18  

Maria Magdalena steht nach dem Johannesevangelium mit anderen Frauen 
und „dem Jünger, den Jesus liebte“ neben dem Kreuz. Am dritten Tag geht sie 
allein, „als es noch finster ist“, zum Grab (Joh 20,1) und entdeckt, dass der 
Stein weggerollt wurde. Das berichtet sie den Jüngern. Zwei von ihnen laufen 
zum Grab, finden es leer – und gehen wieder heim. Vom einen heißt es, dass er 
glaubte. Von beiden, dass sie nicht verstanden. Maria bleibt weinend am leeren 
Grab zurück. Im vermeintlichen Gärtner („Sag mir, wo Du ihn hingelegt hast!“) 
begegnet sie Jesus, zu dem sie sich zweimal umdrehen muss, um ihn zu erken-
nen – „Rabbuni“ (Joh 20,16). Maria ist eine Frau, die zu ihren Überzeugungen 
steht, auch wenn es brenzlig wird, und die das klare Wort nicht scheut. Ein muti-
ges Vorbild! 
 

Maria verkündigt den Jüngern, was Jesus ihr aufgetragen hatte. Sie hätten es 
wissen können, denn Jesus hatte alles so vorhergesagt (Joh 16,5-11). Doch sie 
verstehen nicht. Sie schließen sich ein (Joh 20,19). Das zeigt mir: Glaube ist 
manchmal schwach und darf es sein. Und: Glaube entwickelt sich ein Leben 
lang, egal, was wir schon erlebt haben. 
 

Die Jünger hätten es wissen können. Das lässt mich fragen: Wo höre ich selek-
tiv, nehme also nur die Dinge wahr, die meinem Weltbild und meiner Meinung 
entsprechen? Bin ich bereit, mich von Aussagen (in Bibel, Gemeinde, Gesell-
schaft) herausfordern zu lassen? 

 

Jesus schließlich ist schon weiter: Er redet nicht mehr von seinen Jüngern, 
sondern von seinen „Brüdern“ (Joh 20,17). Er stellt diejenigen, die seine Nach-
folger waren, in die gleichberechtigte Gotteskindschaft („euer Vater“; vgl. Röm 
8,14-17). Wir alle sind Gottes Kinder. Diese „Lebensgemeinschaft der Lie-
be“ (Elberfelder Studienbibel) ist manchmal eine Herausforderung – und immer 
ein Geschenk. 
    Bleibt behütet! 
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miteinander intern 
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SAGT GOTT, DEM VATER, JEDERZEIT DANK FÜR ALLES IM NAMEN JESU 
CHRISTI, UNSERES HERRN!    Epheser 5,20 
 

Es ist ein guter jahrelanger Brauch bei uns in der LKG, dass Anfang Januar kleine 
Karten mit Bibelsprüchen gezogen werden, die über das Jahr Leitspruch sein sol-
len. Mein Bibelwort ist das oben stehende. 
Als ich meinen gezogenen Bibelvers gelesen hatte, habe ich darüber nachgedacht, 
für was ich alles dankbar sein kann. Mir ist Folgendes eingefallen: 
Ich habe ein Bett und ein Dach über dem Kopf; Morgens kann ich aufstehen; ich 
habe gut geschlafen und wenn nicht, habe ich zumindest geruht. Gott gibt mir jeden 
Tag die Kraft, die ich brauche; er hat mich bis jetzt bewahrt; Im Winter habe ich es 
warm und im Sommer habe ich es kühl, dank der Beschichtung und der Außenja-
lousien; 
Ich kann sehen, schmecken, hören, riechen, gehen und singen; Ich habe zu essen;   
Ich habe keine Schmerzen, nur beim Gehen im Knie sowie in den Händen; ich kann 
noch Autofahren und so Menschen mit zur LKG mitnehmen; 
In meiner Straße herrscht Frieden, es gibt Freundschaften, ein gutes Miteinander; 
Gott gibt mir oft einen Parkplatz vor der Tür oder wenigstens in meiner vollgepark-
ten Straße; Er bewahrt mich im Dunkeln auf längeren Wegen; 
Ich kann mich über die Vögel beim Futterhaus und bei den Blumen freuen; 
Ich kann telefonieren und Geburtstagsgrüße schreiben; 
Ich hatte einen Beruf (Floristin), der mir Freude bereitete. So konnte ich auch vielen 
Freunden damit eine Freude machen; 
Wir verstehen uns in unserer Familie gut, alle glauben an Jesus; Ich durfte in einer 
christlichen Familie aufwachsen, und hatte eine Schwester, die mich gut verstand. 
Mit ihr besuchten wir später viele Alte, erfreuten sie mit Singen und spielten Gitarre 
zu den Liedern. Auf Reisen und Freizeiten konnte ich vieles sehen, konnte Freunde 
besuchen in England, als meine Eltern noch lebten. Ich durfte meine Eltern bis zum 
Ende zu Hause pflegen und auch bei Anderen konnte ich helfen; 
So könnte ich sicher noch Vieles aufzählen. Dir als Leser dieser Aufzählungen fällt 
sicher auch noch das Eine oder Andere ein. 
Was haben wir doch für einen gnädigen Gott, der immer bereit 
ist uns zu helfen, wenn wir IHN bitten, und sich freut, 
wenn wir IHM danken und zu IHM beten. 
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Kinder / Jungschar 
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Workshop „Schöpfung und Fotografie“ 
Donnerstag 12. bis Sonntag 15. Mai 2022 

in Lemförde 



miteinander intern 
 Familiäres 

 
 

Geburtstage 
 

Herzliche Gratulation allen, 
die im April / Mai 
Geburtstag haben! 

 

Die besten Wünsche 
und Gottes Segen 

im neuen Lebensjahr! 
 

Das wünschen Vorstand 
und Gemeinschaft 
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Christa Neunherz 
* 20.09.1935 † 28.02.2022 

 

8QVHUH� OLHEH�6FKZHVWHU�&KULVWD�1HXQKHU]� LVW� LP�%HLVHLQ� LKUHU�7RFKWHU�
6LJULG� XQG� XQVHUHP� *HPHLQVFKDIWVSDVWRU� 0LFKDHO� 6HQQHU� UXKLJ� PLW�
*HVDQJ��3VDOPZRUWHQ�XQG�*HEHW�]X� LKUHP�+HUUQ�KHLPJHJDQJHQ��*H�
PHLQVDP�PLW�LKUHP�(KHPDQQ�QDKP�GLH�NOHLQH�*UXSSH�NXU]H�=HLW�VSlWHU�
PLW�HLQHU�NOHLQHQ�$XVVHJQXQJ�$EVFKLHG� 
&KULVWDV�/HEHQ�ZDU�YRQ�*HEHW�I�U�$QGHUH��YRU�DOOHP�DEHU�I�U�0LVVLRQD�
UH�ZHOWZHLW��JHSUlJW��6LQJHQ�LP�&KRU�LP�*RWWHVGLHQVW�XQG�]X�*HEXUWVWD�
JHQ�GHU�0LWJOLHGHU�GHU�/.*�ZDU�HLQ�7HLO�LKUHV�/HEHQV��6FKULIWHQPLVVLRQ�
ZDU�JDQ]�JDQ]�ZLFKWLJ�I�U�VLH� 
&KULVWD�ZDU� I�U� LKUH�)DPLOLH�GD��ZDU�DQGHUHQ�0HQVFKHQ� IUHXQGOLFK�]X�
JHWDQ�XQG� LPPHU�EHUHLW� ]X�KHOIHQ�XQG�EHP�KW��VLH� ]X�*RWW� ]X� I�KUHQ��
$XFK�ZHQQ�VLH�]XP�6FKOXVV�]XQHKPHQG�VFKOHFKWHU�VHKHQ�NRQQWH��ZD�
UHQ�&KULVWD�XQG�+HUEHUW�ELV� IDVW�]XOHW]W� WUHXH�*RWWHVGLHQVW-��%LEHOVWXQ�
GHQ-�XQG�*HEHWVVWXQGHQEHVXFKHU�� 
&KULVWD� KLQWHUOlVVW� HLQH� JUR�H� /�FNH�� 6LH� IHKOW� XQV��:LU� EHKDOWHQ� VLH�
JHUQH�LQ�OLHEHQGHU�(ULQQHUXQJ��6LH�LVW�MHW]W�EHLP�+HUUQ�-HVXV�&KULVWXV��
GDV�LVW�XQVHU�JUR�HU�7URVW� 

,Q�/LHEH 
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miteinander intern 
Rückblick 

Das Frauenfrühstück am 19.März 2022 
 

NRQQWH�OHLGHU�QLFKW�ZLH�JHSODQW�VWDWWILQGHQ� 
,KU�DKQW�HV�VFKRQ��GLH�DNWXHOOH�&RURQDVLWXDWLRQ� OLH��DXFK� LQ�GLH�
VHP�)U�KMDKU�HLQ�JHPHLQVDPHV�)U�KVW�FNE�IHWW��JHP�WOLFKHV�%HL�
VDPPHQVHLQ�XQG�.O|QHQ�DQ�HQJVWHKHQGHQ�7LVFKHQ�QLFKW�]X� 
8QV�ZDU�GLHVH�(QWVFKHLGXQJ�QLFKW�OHLFKW�JHIDOOHQ��DEHU�ZDQQ�VLFK�
GLH� DOOJHPHLQH� /DJH� HQWVSDQQW� XQG� XQVHUH� 9HUDQVWDOWXQJHQ� LQ�
JHZRKQWHU�)RUP�ZLHGHU�P|JOLFK�VLQG��ZDU�OHLGHU�NXU]�YRUKHU�QLFKW�
DE]XVHKHQ� 
 

7URW]GHP�KRIIHQ�ZLU�QDW�UOLFK�PLW�DOOHQ��GLH�GDV�)U�KVW�FNWUHIIHQ�
VFKRQ�NHQQHQ�XQG�DXFK�PLW�DOOHQ�)UDXHQ��GLH�YLHOOHLFKW�]XP�HUV�
WHQ�0DO�GDEHL�VHLQ�ZROOWHQ��GDVV�ZLU�XQV�UHFKW�ÄEDOG³�ZLHGHU�LQ�HL�
QHU�IU|KOLFKHQ�5XQGH�EHJHJQHQ�N|QQHQ��6FKDXW�HLQIDFK�UHJHOPl�
�LJ�DXI�XQVHUH�,QWHUQHWVHLWH�� LQV�,QIREODWW�ÄPLWHLQDQGHU³�RGHU�IUDJW�
XQV�GLUHNW� 

Rosi Schmiedel 


